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Die Neugestaltung der Ottakringer Stra-
ße ist auch für viele Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer ein Thema: Denn den 
angeblichen Verbesserungen stehen 
gravierende Nachteile gegenüber. Die 
überlangen Umbauarbeiten haben den 
Geschäftsleuten viele Kunden vertrie-
ben. Ob diese wieder zurückkommen, 
ist fraglich. Denn die Ottakringer Straße 
bietet nun deutlich weniger Parkplätze 
als vorher. Manche Geschäfte bangen 
um ihr wirtschaftliches Überleben. Das 
hat massive Konsequenzen für Arbeit-
nehmer: Arbeitsplätze sind in Gefahr. 
Zusätzlich hat die rot-grüne Stadtregie-
rung mit der Einführung des umstritte-
nen Parkpickerls für Arbeitnehmer in 
Ottakringer weitere Belastungen ver-
ursacht. Betriebe klagen aufgrund des 
Parkpickerls über deutlichen Geschäfts-
rückgang. Weitere Abwanderungen und 
Arbeitsplatzverluste sind vorprogram-
miert. 

Der ÖAAB Ottakring, die Arbeitnehmer-
Vertretung der ÖVP, hat diese hausge-
machten Probleme schon frühzeitig kri-
tisiert. BezR Dr. Stefan Nemeth und BezR 
Andreas Maa stellen klar: „Verfehlte Pla-
nungspolitik und Abkassieren bei den 
Gebühren zu Lasten der Arbeitnehmer 
sind zu rot-grünen Markenzeichen ge-
worden. Mit dieser Anti-Arbeitnehmer-
politik muss Schluss sein.“ Sie erwarten 
sich bei den Nationalratswahlen eine 
klare Absage an die rot-grüne Belas-
tungspolitik. 

Leistung verdient Entlastung

Dass es auch anders geht, haben die 
ÖVP-Arbeitnehmer bei der Reform der 
Pendlerpauschale gezeigt. Für alle, die ei-
nen langen Weg zur Arbeit haben, bringt 
das Reformpaket insgesamt 150 Millio-
nen Euro mehr pro Jahr (sh. Kasten). Das 
bisherige System der kleinen und gro-
ßen Pendlerpauschale mit Freibeträgen 
wurde beibehalten, jedoch wurden die 
Anspruchsvoraussetzungen verbessert 
und Ungerechtigkeiten beseitigt. Ne-
meth und Maa sind sich einig: „Wer früh 
aufsteht und einen besonders langen 
Arbeitsweg hat, der verdient nicht noch 
weitere Belastungen wie Parkpickerl 
und Gebührenerhöhungen, sondern eine 
faire Entlastung. Genau das ist uns als 
ÖAAB mit der Pendlerpauschale-Reform 
gelungen.“

Pendlerpauschale neu: 
So profitieren Sie

	 Teilzeitkräfte und Wochenpendler 
haben jetzt anteilige Ansprüche. 
Bisher musste man mindestens 11 
Mal pro Monat zu seinem Arbeits-
platz pendeln, um Pendlerpau-
schale  zu erhalten. 

	K ünftig gibt es bereits für einen 
Pendeltag pro Woche ein Drittel, 
für zwei Arbeitstage pro Woche 
zwei Drittel und ab drei Arbeitsta-
gen pro Woche die volle Pauschale.

	 Neu ist auch, dass alle Beziehe-
rinnen und Bezieher einmal im 
Jahr zusätzlich einen Pendlereuro 
pro Kilometer Arbeitsweg als Ab-
setzbetrag erhalten – und zwar 
unabhängig von Einkommen und 
Zumutbarkeit.

	 Auch für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, die keine oder we-
nig Lohnsteuer zahlen, gibt es 
Verbesserungen: Sie erhalten ei-
nen höheren Pendlerzuschlag als 
bisher. Das bringt Verbesserungen 
von bis zu € 400.-.

	
Arbeitnehmer entlasten statt belasten!

ÖAAB-Initiative für Pendler zeigt, wie´s geht: SPÖ und Grüne wollen Naherholungsraum weiter verbauen

	
ÖVP fordert: Steinhof-Areal durch „Weltkulturerbe“-Status schützen

Die beliebten Steinhof-Gründe sollen 
zum UNECSO-„Weltkulturerbe“ werden. 
Das fordert die ÖVP zum Schutz des 
gesamten Areals. Denn dann kann dort 
nicht hemmungslos gebaut werden, wie 
dies die SPÖ will und neuerdings auch 
die Grünen unterstützen. 

Von den Grünen ist ÖVP-Ottakring-
Obmann Stefan Trittner besonders ent-
täuscht: „Bevor sie in der Stadtregierung 
waren, waren sie gegen das Verbauen 
der Steinhof-Gründe, jetzt haben sie 
nichts mehr dagegen. Das ist Verrat an 
den Wählern und am Schutz von Umwelt 
und Kultur“. 

Trittner: Schluss 
mit der „Salamitaktik“

Für Stefan Trittner ist nun wichtig, dass 
die „Salamitaktik“ der Stadtregierung 
endlich gestoppt wird: „Es ist nicht ak-
zeptabel, dass nun scheibchenweise 
Wohnungen gebaut werden. 
Die Bäume, die noch nicht der rot-grünen 
Politik zum Opfer gefallen sind, müssen 

stehen bleiben. Ich erwarte, dass sich 
SPÖ und Grüne auch dazu bekennen.“ 
Die Anliegen von Bürgerinitiativen, Ar-
chitekten, Denkmalschutz-Experten so-
wie Anrainern sollen ernst genommen 
werden. 
Es ist übrigens nicht das erste Mal, dass 
die SPÖ dem einzigartigen Naherho-
lungsgebiet zu Leibe rücken will: 

Schon 1981 gab es einen entsprechen-
den Plan, der aber nach einer Volksbe-
fragung scheiterte. Trittner: „Auch heute 
will niemand, dass die Steinhof-Gründe 
zugebaut werden und das Erbe von Otto 
Wagner ruiniert wird.“ Für den ÖVP-Plan, 
die Steinhof-Gründe zum „Weltkulturer-
be“ zu machen, haben sich bereits inter-
national renommierte Fachleute ausge-
sprochen. 

„Das rot-grüne Planungschaos auf der 
Mariahilferstraße kostet viel Geld, rote 
Farbe und den Verkehrsteilnehmern 
ihre Nerven. Man kann aber alles wie-
der rückbauen. Aber bei den Steinhof-
Gründen geht es um ein unwiederbring-
liches Natur- und Kulturareal. Zu seinem 
Schutz gibt es keine Alternative“, appel-
liert der Obmann der ÖVP-Ottakring.

ÖAAB Obmann BzR Dr. Stefan Nemeth 
und BzR Andreas Maa
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